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Der tragische Held

Im Mittelpunkt des Bühnenstoffes steht nach Dürrenmatt ein komischer (Komödie) oder ein tragischer Held (Tragödie). Ein wesentliches Charakteristikum des letzteren sei seine Fähigkeit, unser Mitleid zu erwecken. Ferner müsse ein angemessenes Verhältnis seiner Laster und Tugenden, seiner Schuld und Unschuld gegeben sein. Ein Bösewicht beispielsweise sollte zusätzlich zu seiner Boshaftigkeit eine ähnlich große Portion humanen Geist aufweisen. Selbst der Teufel könne – hält man sich als Dramaturg an diese Regel – zur sympathischen Figur werden.

Die Funktion des Helden bestehe nicht nur darin, durch sein Schicksal die Handlung vorwärtszutreiben,  sondern er repräsentiere auch seine eigene Welt. Laut Dürrenmatt stellt sich dem Dramaturgen daher stets die Frage, „ […] wie unsere bedenkliche Welt dargestellt werden muss, mit welchen Helden, wie die Spiegel, diese Welt aufzufangen, beschaffen und wie sie geschliffen sein müssen.“

 (aus: Friedrich Dürrenmatt, Theaterprobleme (1954), in: Ders., Gesammelte Werke, Bd. 7: Essays, Gedichte (Diogenes Taschenbuch 22850), Zürich 1996,  S. 55.)

Aufgaben:

A) Stellen Sie grafisch dar, was einen tragischen Helden ausmacht. Wählen Sie dazu eine geeignete Form der Visualisierung (z.B. eine Mindmap).

B) Welche Figur/en ist/ sind Ihrer Meinung nach laut diesen Kriterien Helden in „Der Besuch der alten Dame“? Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse mit den Anmerkungen des Autors zum Stück (S. 141-145).

C) Stellen Sie stichpunktartig und tabellarisch die Welten dieser Helden gegenüber.
Mögliche Vertiefung: Erstellen Sie zu diesem Thema eine Collage.
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